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Fuchspräparation
einst...

Schädel, Beinknochen und
Schulterblätter wurden mittels
Drähten an einem Profilbrett
befestigt und der Körper mit
Holzwolle und Wickelgarn
nachgebildet (Wickelmethode).

Mit einer Modelliermasse
wurde die Gesichtsmuskulatur
nachgeformt. Es folgte das
Einsetzen der gläsernen Augen
und schliesslich das Aufkleben
der gegerbten Haut.

Und jetzt Heute werden die gegerbten
Häute vom Präparator oft
einfach auf vorgefertigte
Schaumstoffkörper geklebt. Diese
können, wie die Glasaugen und
künstlichen Gebisse auch, per
Katalog ausgewählt und im
Fachhandel bestellt werden.
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